      Ernst Barlach : Der Mann im Stock

1) Es ist ein Mönch dargestellt, der gefesselt auf einem Stein sitzt. Zum fesseln ich ein (Holz?)Brett verwendet, dass die Hände mit dem Kopf verbindet. Er ist wie ein Mönch gekleidet d.h eine Kutte und trägt keine  Schuhe. Er schaut gequält gen Himmel .Ansonsten sind keine beonderen Auffälligkeiten oder charakteristischen Merkmale zu finde, sein Alter ist schwer einzuschätzen da er wie für Mönche typisch keine Frisur sondern eine Glatze trägt.

2) Da die Skulptur gemeißelt ist ( in Stein) weißt sie eine chatakteristische Form auf:

Es sind die Ansätze des Meißels in den Stein zu Sehen wodurch ein Muster (eine Riffelung ) zu sehen ist. Auch die Kanten wurden zwar sauber bearbeitet, jedoch sind Kanten und auffällige Ecken zu erkennen,wie sie beim Meißeln in Stein nicht besser zu vermieden sind.So sind zum Beispiel die Nase und die Mimik des Mönches etwas kantig dargestellt, ob das Absicht oder sogar ein künstlerisches Mittel sein soll ist für uns nicht zu erkennen. Auch an den Ohren ist die klar zu erkennen. Außerdem ist er im Bronchialbereich etwas füllig.

Das zum fesseln verwendete Brett geht ohne Lücken in den Körper über. Auch der Stein geht nahtlos in die Person über. Als Konzentrationspunkt würde ich das Gesicht des Mannes nennen, da der Blick des Mannes die Aussage des Objektes trägt. Das Objekt liegt zentral in dem Druck. 

Da das Objekt eine Skulptur ist, ist die Dreidimensionalität  gewährleistet. Es handelt sich um eine Vollplastik.
